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Besuchen Sie uns und 
testen Sie unseren 
neuen Cardio-Park mit 
Cross-Walkern, 
Fahrrad-Ergometern
und 
Recumbent-Bikes.

Natürlich wieder alle Neuge-
räte mit Medizin-Geräte-Norm
EN 957 - und somit geeignet
auch für das wohl dosierte
Training der Ausdauer bei
medizinischer Indikation im
Rahmen eines Aufbautrai-
nings!
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„Was des einen Freud’, ist des
anderen Leid“ – ein Sprichwort,
dessen man sich auch in Sachen
neuem Sportplatz Karthause
sicherlich bedienen kann. Jeden-
falls wenn es nach den Anwoh-
nern im Eichenweg bzw. der
Rüsternallee geht. Jahrelang
haben hier einige Familien ge-
gen den Sportplatzneubau auf
dem ehem. Dender-Gelände ge-
kämpft, weil sie befürchteten,
dass sie durch Lärm der Sportler
und vor allem durch die An- und
Abfahrt zum/vom Sportplatz,
der Vis á vis liegt, und einem
damit verbundenen erhöhten
Aufkommen von PKWs gestört
werden. Insbesondere an Woch-
enenden, wenn in der Regel die
Fußballspiele ausgetragen wer-
den oder aber in den Abend-
stunden nach den Trainingsein-
heiten. Zugegeben, als sich der
alte Sportplatz noch auf dem
heutigen FH-Parkplatz befand,
parkten Sportler als auch Zu-
schauer stets in/an diesem
Wohngebiet. Damals gab es
aber auch noch keine, für den
Sportplatz ausgewiesenen Stell-
plätze. Das dies störend war,
steht außer Frage. Die Angst,
dass diese Belästigung noch
extremer werden wird, wenn erst
der Sportplatz rund 150 Meter
näher an ihre Häuser gerückt ist,
mag man auch nachvollziehen
können. Doch nach etlichen Gut-
achten wurde der Sportplatz
eben nun an die vom Verein be-
vorzugte Stelle errichtet. Daran

gibt es nun auch nichts mehr zu
rütteln. Auch wurden beim Bau
die Anliegerinteressen bestmög-
lich berücksichtigt um eine Be-
einträchtigung zu vermeiden.
Um den Lärmpegel möglichst ge-
ring zu halten wurde ein hoher
Schutzwall hin zum Wohngebiet
errichtet. Die Zufahrt zum Sport-
platz wurde über den FH-Park-
platz gelegt, und zudem wurden
die notwendigen Parkplätze
direkt am Eingang des Sportge-
ländes gebaut. Ein Zugang zum
Sportplatz aus der Richtung des
Wohngebietes ist lediglich zu
Fuß oder mit dem Fahrrad mög-
lich. Damit wurde baulich also
alles getan, um den Anwohner-
interessen gerecht zu werden
und eine Beeinträchtigung wei-
testgehend zu minimieren. Jetzt
sind aber auch die Anwohner
selbst aufgefordert, ihrerseits
die Interessen der Sportler zu
akzeptieren und deren sportli-
che Betätigung zu tolerieren.

Dass es auf einem Fußballplatz
lauter zugeht, als beim Schach-
spiel ist nun mal Fakt. Aber –
und das konnte ich kürzlich
selbst erleben, als die erste
Mannschaft ein Meisterschafts-
spiel auf dem neuen Sportplatz
absolvierte – der Geräuschpegel
hinter dem Erdwall hält sich
doch gewaltig in Grenzen. Ein
Pkw, der die Rüsternallee be-
fährt ist meiner Meinung nach
lauter! Ebenso ein bellender
Hund, der mit Herrchen oder
Frauchen an den Häusern vor-
beispaziert.
Verein und Stadt haben beim
Neubau Sportplatz Karthause
ihrerseits alles für ein faires und
nachbarschaftliches Miteinan-
der mit den Anwohnern unter-
nommen, nun sollte man seitens
der Anwohner den Ball zurück-
spielen und ebenfalls auf eine
„gute Nachbarschaft“ aus sein.
Einen Anfang könnte man vom
13.-15. Juli machen, wenn die
neue Sportstätte der Karthäuser
offiziell eingeweiht wird. An-
wohner sind hierzu nämlich aus-
drücklich und ganz herzlich ein-
geladen! 

Abschließend möchte ich mich
letztmalig zu meiner Jahrelangen
Contra-Haltung in Sachen Sport-
platzneubau auf dem Dender-
Gelände äußern: Ja, ich war

gegen einen Sportplatzbau an
dieser Stelle! Alle Gründe noch-
mals aufzuwärmen, wäre aber
zuviel des Guten – der (sport-
platzgeschichtlich) interessierte
Leser wird sie kennen. 
Jetzt ist es aber so, dass der
Fußballplatz dort ist, wo er ist!
Jetzt freue ich mich in erster Linie
mit dem Verein, dass er eine
tolle und moderne Sportstätte
mit einem großen und dem Ver-
ein gerecht werdenden Funk-
tionsgebäude besitzt, und man
nach jahrzehntelangem Ringen
und ständigem Ausweichen auf
Provisorien nun endgültig eine
Heimat im Stadtteil Karthause
hat! 

In diesem Sinne wünsche ich
dem VfR Eintracht eine sportlich
erfolgreiche Zukunft auf dem
neuen Kunstrasenplatz an der
Simmerner Straße. Von den
Sportlern und den Anwohnern
wünsche ich mir gegenseitigen
Respekt sowie einen rücksichts-
vollen und friedvollen Umgang
miteinander – auf eine gute
Nachbarschaft!

Ihr
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Jetzt ist ein nachbarschaftliches Miteinander gefragt!

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS
Unsere Angebote im Juli:

Klimaanlagen-Service
u.a. Befüllung und Dichtheitsprüfung, alle Pkw

Urlaubs-Inspektion
TüV + AU ab

59,00 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)

29,90 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)

86,90 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)
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Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd  54400
Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Sauerbruch-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545
Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke  Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13 52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025
Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85 52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Innere- u. Allgemeinmedizin, Psychotherapie Dr. Michael Gross
Potsdamer Str. 15 51128
Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek
Platanenweg 14 55177
Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117 9523550
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Angelika Manstein 
Gothaer Str. 5 54441
Dr. med. Knut Viebahn, Psychotherapie 
Kiefernweg 35 54990

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert
Pastor-Klein-Str. 9 4030530
Allgemeinarzt Dr. med. Wolfgang Klecker 
Koblenzer Str. 85 408484
Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 
Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 
Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88
Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36 95 22 50 90

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus
Im Kollesump 4 8958 
Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Schoenijahn
Triftstr. 7a 989700 
Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)

Juli 2012_32 Seiten.qxd  21.06.2012  13:36  Seite 4



DER KARTHÄUSER Wichtige Rufnummern

5

Ärztl. Bereitschaftsdienst 01805-112099
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 1294567
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 914060000
Polizei-Bezirksbeamter Harald Günther 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 50040823
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten St. Laurentius 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten St. Antonius 02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Staatliche Realschule Karthause 95261-0 
Hauptschule auf der Karthause 5 32 06
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Karl-Härle-Str. 2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Atelier mobil und „Schängelcher“ feierten Sommerfest
Atelier mobil e.V. und die KKG „Kowelenzer Schängelcher“ hatten
allen Grund zum Feiern! Denn Atelier mobil e.V. durfte kürzlich, stell-
vertretend für die Eltern-Kind-Fußgruppe beim Rosenmontagszug,
den AKK-Sonderpreis für die „beste Jugendgruppe“ bzw. „vorbild-
liche Integrationsarbeit“ im Karneval entgegen nehmen. Getreu
dem Vereinsmotto „Gemeinsam Kinder stärken!“ hatten die Kunst-
pädagogen von „Atelier mobil“ gemeinsam mit der KKG Rot-Weiß-
Grün „Kowelenzer Schängelcher“ 1922 e.V. zu Eltern-Kind-Work-
shops eingeladen. Hier bauten Eltern und Kinder gemeinsam zuerst
den Motivwagen, dann die Kostüme und schließlich wurden sie
selbst zu Aktiven im Kowelenzer Karneval. Um diesen Erfolg zu-
sammen zu feiern hatten beide Vereine gemeinsam die Mitglieder,
Eltern und Kinder zu einem kunterbunten Familienfest eingeladen,
bei dem die Kinder im Mittelpunkt standen. Mehr Fotos auf S. 22.

Fahrradturnier der Grundschule Neukarthause
Weil der Grundschule Neukarthause die Sicherheit der Kinder im
Straßenverkehr am Herzen liegt, führte man am 14. Juni das ADAC-
Fahrradturnier auf dem Schulgelände durch. 52 Kinder aus den
Klassen 3 und 4 durften dabei ihr Geschick mit dem Fahrrad unter
Beweis stellen. Anfahren und Bremsen, Kreisel und Achter, Spur-
wechsel und Slalom waren die Schwierigkeiten, welche in einem
Parcours bewältigt werden mussten. Doch bevor es für die Schüler
losgehen konnte, prüfte Polizeioberkommissar Bodo Schwoll, neu
ernannter Verkehrssicherheitsberater der Polizei Koblenz, die Ver-
kehrstauglichkeit der Fahrräder. Zudem unterstützte er die Lehrer
bei der Auswertung des Turniers. Als Sieger gingen dabei folgende
Schüler hervor: 1. Platz: Arne Ballmann (Klasse 3a), 2. Platz: Vincent
Pinto (3a), 3. Plätze: Thomas Keller und Gerret Richter (beide 4b).
Die Schulleitung möchte sich an dieser Stelle nochmals bei Herrn
Schwoll sowie bei den Mitgliedern des Schulelternbeirates, Frau van
der Wijk, Frau Schneider und Herrn Buck bedanken, die diese Aktion
unterstützt haben. Foto: Oliver Schupp

Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude
Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz -

Tel.: 0261-9824134

UNSERE TOP-ANGEBOTE IM JULI

Gültig vom 01.07.- 31.07.2012

Jetzt neu!!!!
Nahrung für 

Hund und Katze!

Verleih-Service
von

Zapfanlagen,
Bierzeltgarnituren,

Gläsern, Stehtischen

1,40 Euro/Ltr

Warsteiner Partyfass
5 Ltr.

6,99

+ 0,48 Pfd. 1,51 Euro/Ltr

2,99
Krombacher Fassbrause
versch. Sorten
6 x 0,33 Ltr. 

+ 3,30 Pfd. 0,44 Euro/Ltr.

Rheinfels Wasser
versch. Sorten
12 x 0,75 Ltr. 

3,99
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Eheschließungen
Sandra Stötzel und 
Patrick Reiner Hinterweller, 
Schweriner Str. 5,
Karthause

Lisa Petra Schlich und 
Tim Boos, 
Am Löwentor 44, 
Karthause

Beate Leslie Aschenbrenner, 
Wismarer Str. 1, 
Karthause, 
und Stefan Weippert, 
Marterburg 55, Bremen

Sterbefälle
Waltraud Gertrud Käte 
Seelkopf, 
geb. Pilz, 
Am Flugfeld 13, 
Karthause

Peter Christmann, 
Tannenweg 12, 
Karthause

Helene Metz, 
geb. Gräfe, 
Greifswalder Str. 1, 
Karthause

Sind Sie auch stolze(r)
Mama, Papa, 

Oma, Opa, Tante oder
Onkel geworden?

Dann kann schon nächsten
Monat Ihr Liebling auf dieser
Seite vorgestellt werden. Voraus-
setzungen:  Das Baby sollte ein
neuer Karthäuser, Moselweißer
oder Waldescher und nicht älter
als ein Jahr sein. Schicken Sie
uns ein Foto von Ihrem Wonne-
proppen mit folgenden Angaben:
Vorname (n), Name, Geburtstag,
Gewicht und Größe an die Re-
daktion (Anschrift siehe Impres-
sum Seite 3)

Max Schanz
*04.05.2012 
3.530 Gramm

53 cm

Schüler spendeten 60 Euro für den guten Zweck
60 Euro für die Krebsstation der Kinderklinik am Kemperhof brachte
der Kuchenverkauf zum Abschluss der Projekttage der Realschule
Plus auf der Karthause, die unter dem Motto „Olympia“ standen,
ein. 12 Schülerinnen und Schüler aus den Klassenstufen 5 und 6
hatten im Rahmen des Projekts „5 Ringe – 5 Kontinente – 5 Ge-
richte“ neben dem Kochen noch Zeit zum Kuchenbacken gefunden.
Das Bild zeigt die Übergabe der Spende an den leitenden Oberarzt
Dr. Ferrari durch eine Abordnung unter Leitung der verantwortlichen
Lehrerin. Das Geld wird für den Kauf von Spielzeug und Betreuungs-
material verwendet werden. Foto: Privat
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Seniorensitz „Auf der Karthause“
Magdeburger Straße 13-15 

56075 Koblenz
Tel.: ( 0261 ) 502-0

Vollstationäre Senioreneinrichtung
für Sehende und Blinde

Anerkannt für: Bundesfreiwilligendienst/
Freiwilliges Soziales Jahr

Email: info@seniorensitz-karthause.de

Wohlfühlen im Alter - 
wir sind für Sie da!

Langzeitpflege
Kurzzeitpflege

Tagespflege
Mittagstisch für Gäste

Essen „auf Rädern“

Seit Jahren kämpfen Bewohner
der Zwickauer Straße für ein
Konzept zur Durchsetzung der
Fußgängerzone im Bereich des
Schulzentrum Karthause.
Auf der einen Seite wird gefor-
dert, mit Absperrungen das Be-
fahren von Autos zu verhindern,
auf der anderen Seite kämpfen
insbesondere die Bewohner der
Hochhäuser in der Zwickauer
Straße, unter Federführung der
Mitbewohner Dieter Menzel und
Helmut Kolodzey, für eine geord-
nete Zufahrt zu ihren Häusern.
Sie fordern, dass die Häuser in
Bedarfsfällen, wie z.B. zum Be-
und Entladen, angefahren wer-
den können. Auch müssen Feu-
erwehr und Rettungsdienst
schnell zur Stelle sein. Ein
Kompromissvorschlag sieht nun
vor, im Zufahrtsbereich der
Gothaer Straße und in der Ver-
längerung der Zwickauer Straße,
hinter dem Kindergarten einen
vollautomatischen, elektro-
nischen Poller zu installieren und
im Bereich der Wendeanlage
zwischen Kindergarten und Gym-

nasium eine feste Absperrung
vorzunehmen.
Die Bewohner sehen hierin
einen ersten Schritt, damit zum
Einem ein kurzer Weg für den
Rettungsdienste und Feuerwehr
entsteht, zum Anderen damit
insbesondere die älteren Be-
wohner die Möglichkeit haben,
ihre Häuser zum Be- und Ent-
laden anfahren zu können. Der
Hauseigentümer der Hochhäu-
ser hat bereits zugesagt, Kurz-
zeitparkplätze einzurichten mit
der Definition „Zufahrt für An-
lieger zu privaten Stellplätzen
frei“.
Die Karthäuser Stadträte Leo
Biewer (CDU) und Manfred Bas-
tian (SPD) unterstützen den vor-
genannten Lösungsvorschlag
der Stadtverwaltung. Die Vorteile
dieser Lösung: Durch die Ver-
gabe von Chip Karten sei zum
Einem die Bedarfszufahrt für die
Anwohner komfortabel geregelt,
und zudem könne gleichzeitig
ein zweiter Zufahrtsweg für die
Rettungsdienste sichergestellt
werden.

„Die Vernunft siegt“ 
Elektr. Poller sollen geordnete Zufahrt gewährleisten

V.l.: Leo Biewer (CDU), Helmut Kolodzey, Manfred Bastian (SPD) und
Dieter Menzel. Foto: Privat
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Auch dieses Jahr wird der Förder-
verein „Pro Konstantin“ an „Rhein
in Flammen“ die beliebte Ver-
anstaltung „Fress & Jazz“: aus-
richten. Erleben Sie den Höhe-
punkt der jährlichen Veran-
staltungen im Fort Konstantin,
der schönsten Terrasse von Kob-
lenz. Bei guten Getränken,
schmackhaften Speisen der Kar-
thäuser Fleischerei Schmitt und
schwungvoller Jazz-Musik mit
dem Jazz- & Soulquartett „KOn-
flux“ wird „Rhein in Flammen“

zum nunmehr 18. Mal auf Fort
Konstantin wieder zum echten
Erlebnis. 
Am 1. Juli startet nun der Karten-
vorverkauf. Eintrittskarten sind
zu 11 Euro (inkl. 3 Euro Mindest-
verzehr) im Vorverkauf bei „ca-
denbach OPTIC“ auf der Oberen
Löhr 95 und bei „Der Optiker“
im EKZ Berliner Ring, Karthause,
erhältlich. Es empfiehlt sich,
rechtzeitig Eintrittskarten zu
erwerben, denn die Besucher-
zahl ist auf 600 limitiert. 

100. Geburtstag im Seniorensitz „Auf der Karthause“
Am 17. Mai 2012 reihte sich Katharina Allina in den Kreis der Hun-
dertjährigen ein. Unter großer Anteilnahme der Bewohner des Sen-
iorensitzes sowie auch mit Gästen aus ihrer Heimat Ungarn wurde
dieser Festtag begangen. Ein Höhepunkt war ein Glückwunsch-Gruß
von ihrem guten Bekannten Herrn Schneider über den Radiosender
SWR4. Allina wurde in Ungarn geboren und war in ihren jungen
Jahren eine bekannte Ballett-Tänzerin, die in ganz Europa auftrat.
Mit 40 Jahren siedelte sie dann nach Koblenz über, um hier fast 30
Jahre eine Gastwirtschaft zu führen. Seit nunmehr fünf Jahren lebt
Katharina Allina im Seniorensitz der Blindenhilfe „Auf der Kar-
thause“, wo sie sich bester Gesundheit erfreut. Foto: Privat

Kartenvorverkauf für
„Fress & Jazz“ startet
Tickets gibt es ab 1. Juli u.a. bei „Der Optiker“

Die „Frauenfahrt“ der kfd St. 
Be-atus führt in diesem Jahr am
8. August in die Eifel. Nach ei-
nem Stopp im Nationalpark geht
es weiter nach Aachen, der
Kaiserstadt im Dreiländereck,
wo man den Nachmittag ver-
bringen wird. Anschließend geht
es wieder Richtung Heimat, wo

man den Tag gemütlich aus-
klingen lassen wird. 
Abfahrt am 8. August ist um 8.30
Uhr am Löwentor. Mitglieder
zahlen 18 Euro, Gäste 23 Euro.
Anmeldung bis 01.08.2012 bei
Ursula Jackowski, Tel. 56122.
Die kfd-Frauen freuen sich auf
einen schönen Tag mit Ihnen.

„Frauenfahrt“ der kfd St. Beatus
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Ab dem neuen Schuljahr über-
nimmt die Firma Dachser die
Schulpatenschaft für die Real-
schule Plus Karthause. Am 14.
Mai 2012 unterschrieben Schul-
leiter Bodo Dobbertin und die
Dachser-Geschäftsleitung einen
entsprechenden Vertrag für
diese Kooperation. 
Dachser Logistik zählt zu den
führenden Logistikdienstleistern
Europas. Das Speditionsunter-
nehmen wurde 1903 von Tho-
mas Dachser gegründet und
steht seither für „Intelligente
Logistik“ – eine Kombination
aus jahrzehntelanger Erfahrung,
modernsten Informationstech-
nologien und dem täglichen
Miteinander vieler begeisterter
Menschen über nationale und
kulturelle Grenzen hinweg.             
Die Firma Dachser ist ein Famil-
ienunternehmen, das sehr viel
Wert auf das Wohlbefinden ihrer
weltweit 21.000 Mitarbeiter legt.
Dachser bietet Ausbildungsplät-
ze in folgenden Bereichen:
- Kaufmann/Kauffrau für Spedi- 

tion und Logistikdienstleistung 
- Bürokaufmann/Bürokauffrau 
- Kaufmann/Kauffrau für Büro-

kommunikation 

- Fachinformatiker/in – Fachrich-
tung Anwendungsentwicklung 

- Informatikkaufmann/frau 
- Fachkraft f. Lagerlogistik (m/w) 
- Fachlagerist/Fachlageristin 
- Berufskraftfahrer/in 
- Bauzeichner/in – Schwerpunkt

Architektur 
- Technische/r Zeichner/in –

Fachrichtung Elektrotechnik
- Technische/r Zeichner/in –

Fachrichtung Heizungs-, Klima- 
und Sanitärtechnik

Was bedeutet 
Schulpatenschaft?
Wenn eine Firma eine Schulpa-
tenschaft übernimmt, fühlt sie
sich dieser Schule auf eine be-
sondere Art verbunden. Sie bie-
tet Praktikantenstellen an und
informiert die Schüler an Berufs-
informationsabenden über die
möglichen Berufe in ihrer Firma.
Diese Patenschaft ist für Schu-
len, insbesondere in den Klas-
sen 9 und 10 des Mittleren-
Reife-Zweiges und den Klassen 8
und 9 des Berufsreifezweiges,
von großer Bedeutung.

Merve  Erdogan  (10.1), 
Margarita  Detzel (9.2)

Dachser ist Schulpate der RSK
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Es soll ja Kleinkinder auf der Kar-
thause geben, die die Schulge-
bäude der Realschule Plus nur
eingezäunt kennen und deshalb
glauben, das gehört so. Doch sie
werden sich wundern und stau-
nen, denn es tut sich was! Bau-
fahrzeuge sind angerückt, Ab-
sperrungen wurden geändert,
man sieht Menschen, die  Akten-
berge und Schulmobiliar von
Gebäude B zu Gebäude A
schleppen. So manches Häm-
mern, Poltern oder Flexgeräusch
ist auf dem morgendlichen Weg
entlang der Schule auch schon
zu vernehmen. Kurz: Die Sanie-
rung der Realschule Plus hat
begonnen!
Dass am Konzept schon seit lan-
gem gearbeitet wurde, war dem
Kollegium und auch den Schü-
lern bekannt. Mitte Mai stellten
Schulträger, die Stadt Koblenz,
das Planungsbüro und die
Schulleitung das Konzept in der
Schule vor. Schulleiter Bodo
Dobbertin: „Was lange währt,
wird endlich gut, auch wenn die
Arbeiten an sich nun ca. 1,5
Jahre  dauern werden. Aber bei
den vielen Teilmaßnahmen und
der Menge Geld, die in die Hand
genommen wird, können wir uns
auf das Ergebnis freuen. Und
diese Zeit müssen wir eben alle
mit vereinten Kräften überbrück-
en.“  
Die Sanierungsmaßnahmen im
Einzelnen umfassen die Beton-
fassadensanierung (weil die
schweren Platten herunterfallen
könnten, war/ist die Schule seit
langer Zeit eingerüstet), die
Energiesanierung, Lüftungsan-
lagen, Dachsanierung (es kommt
ein modernes Schmetterlings-
dach) sowie die Brandschutzsa-
nierung nach den neuesten
Richtlinien. „Das Spannende
daran ist“, erklärt Bodo Dobber-
tin, „dass alle Maßnahmen
gleichzeitig laufen.“  Den skep-
tisch blickenden Zuhörern erklär-
ten die zuständigen Architekten
vom Architektenbüro Ternes,
Herr Kelch (Planung) und Herr
Müller (Ablauf): „Das Gebäude B
wird quasi halbiert. Dann wird
erst die eine Gebäudehälfte
komplett saniert, danach die
andere. So kann der Schulbe-
trieb weitgehend normal auf-

rechterhalten werden.“ Da stets
ein Ansprechpartner vor Ort sein
wird, werden  Komplikationen im
Schulalltag hoffentlich schnell
und mit Improvisationsgeschick
gelöst werden.
Genau deswegen liegt der Bau-
beginn auch so kurz vor den
Sommerferien. Nun wird einge-
rüstet, Maschinen werden aufge-
baut und vorbereitet, so dass
man pünktlich zu den Sommer-
ferien mit den schweren, also
den lautesten und gefährlichen
Arbeiten beginnen kann. 
„Sicher wird es auch nach den
Ferien noch einige Zeit mit Krach
und Dreck zu überbrücken ge-
ben, aber erstens haben wir alle
im heutigen Schulalltag an vie-
len Stellen zu improvisieren und
zweitens freuen wir uns auf das
Ergebnis – einen Teil der Schule,
die dann auch vom äußeren Er-
scheinungsbild modernen An-
sprüchen genügt“, so Dobbertin. 
Konkret wirkt sich die Sanierung

bereits auf die Parksituation vor
der Schule aus. Wegen der Bau-
fahrzeuge, die rangieren müssen
und der Lagerung von Bauma-
terial ist der Parkplatz gesperrt.
Eltern, die ihre Kinder bringen
oder abholen, müssen bitte
ebenso woanders parken, wie
auch das Lehrerkollegium. Schul-
leitung und Verwaltung haben
bereits Akten und Schreibtische
geschleppt, und sind jetzt in
Gebäude A im Erdgeschoss links
zu finden. Die Schule ist ab
sofort ausschließlich unter der
Nummer 0261-952610 zu errei-
chen. Susanne  Beyer

Karthause 1:
Altpapier 30.07.
Gelber Sack 09.07.

30.07.
Grünschnitt 01.08.

Karthause 2:
Altpapier 30.07.
Gelber Sack 09.07.

30.07.
Grünschnitt 02.08.

Karthause 3:
Altpapier 30.07.
Gelber Sack 09.07.

30.07.
Grünschnitt 03.08.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

SScchhaaddssttooffffssaammmmlluunngg::
0011..0099..22001122
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

Moselweiß:
Altpapier 27.07.
Gelber Sack 10.07.

31.07.
Grünschnitt 10.07.

SScchhaaddssttooffffssaammmmlluunngg::
1155..0099..22001122
8-10 Uhr Kirmesplatz

(Schulgasse)

ABFUHRTERMINE 
IM JULI

DER KARTHÄUSER Karthause aktuell
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Die offiziellen Papiermüll-
säcke der Stadt Koblenz für
Restmüll (240 Liter) sind zum
Preis von 5 Euro bei Lehr-
mittel Köhler im EKZ „Berliner
Ring“, Karthause, erhältlich.

Baufahrzeuge sind angerückt
Realschule Plus auf der Karthause wird saniert - Bauzeit ca. 18 Monate

Juli 2012_32 Seiten.qxd  21.06.2012  13:36  Seite 11



Karthause/Koblenz aktuell DER KARTHÄUSER
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Im Sommer 1815 werden in
einem Dorf nahe Koblenz fünf
Menschen in der Dunkelheit von
einem Wolf angegriffen und
gebissen. Schon bald geht das
Gerücht um, dass es die Tat
eines Werwolfes war, der die
Verletzten strafen möchte. Eine
fieberhafte Suche beginnt, die in
einer Vollmondnacht im Wald ihr
dramatisches Ende findet.

“Den 20ten Juli 1815 war der
unglückliche Tag, an welchem in
meiner Pfarrgemeinde sieben,
zu Rübenach drei, und zu Win-
ningen eine, zusammen also, in
Zeit einer Stunde, elf Personen
von einem und zwar dem näm-
lichen rasenden Wolfe gebissen
wurden.”
So beginnt das Buch “Geschich-
te des rasenden Wolfes” des
Pfarrers Albericus Kesten aus
Güls, das zum Ausgangspunkt

einer Geschichte über die rhei-
nische Variante des Werwolfs
wird. Im Gebiet zwischen Rhein
und Mosel gab es laut “Rhein-
ischem Antiquariat” – einer im
19. Jahrhundert viel gelesenen,
historischen Sammlung –
zwischen 1632 und 1820 ins-

gesamt vier Vorfälle mit Wer-
wölfen auf der Karthause. Also
auf der Anhöhe, auf der sich
auch das Fort Konstantin be-
findet. “Der Werwolf von Win-
ningen” erzählt von einem his-
torischen Ereignis das einen
Aberglauben aktiviert und ver-

spricht spannendes Open-Air-
Theater über ein heutzutage
populäres Thema.
Die Premiere im Fort Konstantin
findet am 12. Juli 2012 statt.
Weitere Vorstellungen am 13./
15. / 19. / 20. / 21. / 26. / 27. /
28. Juli , jeweils um 20 Uhr.
Tickets gibt es im VVK für 15,05
Euro (ermäßigt: 9,30 Euro) bei
der Tourist-Info der Koblenz-
Touristik am Bahnhof (Tel.
0261/3038849) und Rathaus
(Tel. 0261/1291610) sowie im
Internet unter www.koblenz-
touristik.de/kartenvorverkauf
und per Mail: info@schauspiel-
im-denkmal.de

PKW-Fahrerin 
bei Unfall verletzt
Glück im Unglück hatte eine 20-
jährige PKW-Fahrerin, die mit
ihrem Citroen am Dienstag, 29.5.
um 11.35 Uhr, die B 237 aus
Richtung Waldesch kommend in
Richtung Koblenz befuhr und
kurz vor der Abfahrt zur Karthau-
se die Kontrolle über ihr Fahr-
zeug verlor. Die junge Frau geriet
ins Schleudern und kam hierbei
nach rechts von der Fahrbahn
ab. Glücklicherweise wurde sie
nur leicht am Arm verletzt, ihr
Fahrzeug musste jedoch mit
Totalschaden abgeschleppt wer-
den.

Fahrraddiebstahl
auf der Karthause
Polizei sucht Zeugen 
Zu einem Diebstahl eines hoch-
wertigen Damen-Mountainbikes
kam es am Mittwoch, 13.6. in
der Zeit zwischen 19 und 19.10
Uhr auf dem Gelände eines Ein-
kaufsmarktes in der Potsdamer
Straße. Die Besitzerin hatte ihr
schwarzes Fahrrad der Marke
Canyon, ausgestattet mit einem
weißen Sattel und einer weißen
Federgabel, mit einem Spiral-
schloss am Stahlgeländer der
Abstellvorrichtung für die Ein-
kaufswagen angekettet.
Nach Beendigung ihres Einkaufs
musste sie leider feststellen,
dass ihr Rad zwischenzeitlich
gestohlen wurde.
Die Polizeiinspektion Koblenz 1
bittet um Zeugenhinweise unter
der Telefonnummer 0261-103-1.

„Schauspiel im Denkmal“ zeigt „Der Werwolf von Winningen“
Schauspiel von Axel Hinz vom 12. bis 28. Juli im Fort Konstantin  – Nach einer wahren Begebenheit aus dem Jahr 1815

Partnerschaftswein für den Oberbürgermeister Hofmann-Göttig
Die Städtepartnerschaft mit Varaûdin verfügt über ein Alleinstellungsmerkmal: Partnerschaftswein. Der
Vorsitzende des Freundschaftskreises Friedhelm Pieper überbrachte Oberbürgermeister Prof. Dr.
Joachim Hofmann-Göttig ein paar Probeflaschen des edlen Getränks, das im Moselweißer Hamm
gewachsen ist und im Moselweißer Weingut Toni Reif zu einem feinherben Riesling ausgebaut wurde.
Pieper wies darauf hin, dass das diesjährige Etikett jeweils ein Stadtsiegel aus Koblenz und aus
Varaûdin trage. 30 Flaschen des Partnerschaftsweins werden in Kürze in die Partnerstadt geschickt, die
dort auf freudige Abnehmer warten, wie Pieper zu berichten wusste. Das Foto zeigt v.l.n.r.: Winzer Toni
Reif, OB Joachim Hofmann-Göttig und Friedhelm Pieper. Foto: Knaak
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DER KARTHÄUSER Karthause/Moselweiß aktuell
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Die Senioren Union der Karthau-
se lädt zu einer Fahrt zum
höchsten Kaltwassergeysir der
Welt in Andernach ein. Los geht
es für alle Interessierten am
Donnerstag, 12. Juli, um 12.30
Uhr, mit einer Bahnfahrt. 
In Andernach angekommen,
schließt sich die Besichtigung
des Erlebniszentrums und die
Schiffsfahrt zum Namedyer
Werth an, wo der Ausbruch des
Geysirs beobachtet werden kann. 
Treffpunkt ist um 12.30 Uhr im
Koblenzer Hauptbahnhof. Die
Rückkehr ist gegen 18 Uhr ge-
plant. Der Gesamtpreis beträgt
17 Euro und ist vor Antritt der
Fahrt zu entrichten. 

Eine verbindliche Anmeldung ist
an die CDU-Geschäftsstelle, Tel.:
0261- 37098 oder per E-Mail:
info@cdu-koblenz.de zu richten.

Moselweißer Sportangler zu Besuch im „Mosellum“
Mitglieder des Moselweißer Sportanglervereins besuchten kürzlich
das Besucherzentrum „Mosellum“ an der Staustufe Koblenz. Die
Fischaufstiegsanlage an der Staustufe Koblenz und das dazu-
gehörige Besucherzentrum wurde im September 2011 eröffnet. Die
Bundesanstalt für Gewässerkunde hat dort zudem eine hoch-
moderne Anlage zur Beobachtung wandernder Fische in Betrieb
genommen. Am Sonntag, 18. März 2012 um 16.46 Uhr wurde hier
der erste aufsteigende Lachs gesichtet. Die Mitglider des SAV
1924 Moselweiß informierten sich bei ihrem Besuch über die
Funktion dieser modernen Fischtreppe. Foto: Willi Nicolaus

In Kooperation mit der BARMER
GEK, wurde der mittlerweile
siebte Hauskrankenpflegekurs
für pflegende Angehörige, in der
Sozialstation der Geschwister de
Haye´schen Stiftung beendet. 

Pflegende Angehörige stehen
oftmals unter einem großen
physischen und psychischen
Druck. Die richtig durchgeführte
Pflege ist gerade für Angehörige
ohne medizinisch-pflegerische
Vorkenntnisse eine große Her-
ausforderung. In Kooperation
mit der BARMER GEK bot die
Sozialstation der Geschwister de
Haye´sche Stiftung auch dieses
Jahr einen Hauskrankenpflege-
kurs für pflegende Angehörige
und sonstige interessierte Per-
sonen an. 
Das Interesse an einer profes-
sionellen Pflege durch Ange-
hörige scheint auch in der Bevöl-

kerung von großer Bedeutung zu
sein, so dass der Kurs innerhalb
weniger Tage ausgebucht war. 
An acht Abenden vermittelte
Mathilde Berghoff, gelernte Kin-
derkrankenschwester und stell-
vertretende Leitung der Sozial-
station, vielseitiges Wissen zu
unterschiedlichen pflegerischen
Themenkomplexen. Ein großer
Anteil des Kurses bestand aus
praktischen Übungen, um das
theoretisch erlernte Wissen der
Teilnehmer direkt in die Praxis
umzusetzen. 
Zu den Kursinhalten zählten
außerdem ein Besuch im am-
bulanten Hospiz in Koblenz,
sowie ein Besuch eines örtlichen
Sanitätshauses. 
Am letzten Abend überreichte
Mathilde Berghoff die Teil-
nahmebescheinigungen und
beendete den Kurs mit einem
gemeinsamen Umtrunk.

Mit der Senioren Union 
zum Andernacher Geysir

7. Hauskrankenpflegekurs
erfolgreich abgeschlossen

Die Teilnehmer des 7. Hauskrankenpflegekurs mit Kursleiterin und
stv. Leiterin der Sozialstation Mathilde Berghoff (5.v.r).
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Wer vom 14. bis 21. Juli 2012 die
Tennisanlage des VfR Eintracht
Karthause und des TV Rheinland
besucht, wird dort Zeuge eines
hochkarätigen aber vergleichs-
weise stillen Turniers. Anlässlich
der 12. Tennis-Europameister-
schaft der Gehörlosen, trifft sich
die europäische Tenniselite aus
fünfzehn Ländern auf der Kob-
lenzer Karthause, um die Besten
der Damen und Herren unter sich
zu bestimmen.
Es fehlt nicht die für den Tennis-
sport übliche Geräuschkulisse –
das „plop“ des harten Schlages,
das Zischen eines Slices oder ein
sattes „pack!“ wenn der Ball auf
Holz trifft – doch die Spieler und
Spielerinnen hören die Qualität
eines Schlages nicht. Mit ge-
schärftem Blick behalten sie Ball
und Gegnerspieler im Auge,
denn um maximale Chancen-
gleichheit im Wettkampf unter
Menschen mit Hörschädigung
herzustellen, sind Hörhilfen
jeder Art nicht erlaubt.
Deutschland tritt mit einem erfol-
greichen Kader an, Heike Al-
brecht, amtierende Europameis-
terin im Einzel, Doppel und
Mixed hat gleich drei Titel zu ver-
teidigen. Unterstützt wird sie
dabei von ihren Doppelpartnern
Verena Fleckenstein, Deutsch-
lands Nummer 1 im Gehörlosen
Tennis, und Urs Breitenberger,
Vizemannschaftsweltmeister
gemeinsam mit Sebastian Schäf-
fer. Hans Tödter, Vierter im Einzel

bei den Olympischen Spielen
der Gehörlosen, den Deaflym-
pics 2009 in Taipeh, wird die
Chance im eigenen Land nutzen,
sich an die europäische Spitze
zu spielen.
Harte Gegnerinnen erwarten die
deutschen Damen vor allem aus
Spanien mit Beatriz Villaman-
dos-Lorenzo, aus Großbritannien
mit Cathy Fletcher und aus
Frankreich mit Sophie Bernard.
Favoriten im Turnier der Herren
sind nicht nur der amtierende
Europameister Mathe Gabor aus
Ungarn sowie der französische
Löwe Mikeal Laurent, Führer der
Weltrangliste der Gehörlosen
und Gewinner der Einzelwett-
kämpfe in Taipeh 2009. Auch
Österreich mit Mario Kargl und

Daniel Erlbacher und die Nieder-
lande mit Jan-Jaap Uiterwijk-
Winkel sind stark vertreten. Es
verspricht, eine harte und span-
nende Wettkampfwoche zu wer-
den.
Im Rahmen der EM findet der 1.
International Deaf Youth Tennis
Cup statt, eine Veranstaltung der
deutschen Gehörlosen-Sportju-
gend und eine Chance für den

europäischen Nachwuchs, sich
früh zu messen und Teil der
Europameisterschaft zu sein.
Der Deutsche Gehörlosen-Sport-
verband zusammen mit seinem
Landesverband Rheinland-Pfalz
ist froh, dass der VfR Karthause
und der TV Rheinland das Turnier
auf ihren Anlagen möglich ge-
macht haben und freut sich auf
zahlreiche Besucher. A.  Köster

Sport aktuell DER KARTHÄUSER

14

Der Juniorenbereich des VFR
Eintracht Koblenz wird in der
kommenden Saison mit zehn
Mannschaften und ca. 30 Bam-
bini-Spielern antreten. Dazu
kommen drei Senioren- und eine
Alt-Herren-Mannschaft.
Somit ist der VfR Eintracht, ne-
ben der neuen Kunstrasenan-
lage, auch personell bestens
aufgestellt. Alle Altersbereiche
im Jugendbereich konnten mit
Mannschaften besetzt werden
und stellen so die Möglichkeit
für alle interessierten Kinder und
Jugendliche sicher, auf der Kar-
thause Fußballspielen zu kön-
nen.
Der neu aufgestellte Jugendvor-
stand möchte die Quantität und
Qualität des Jugendbereichs wei-
ter ausbauen. Als erste Maß-

nahme wird allen Torhütern der
E- bis A-Jugend seit April ein spe-
zielles Fördertraining angeboten.
Dieses Fördertraining leiten die
beiden Keeper der ersten Mann-
schaft, Oliver Theis und Kai
Warth. Da dieses Fördertraining
gut angenommen wurde, wer-
den hier weitere Angebote fol-
gen.

„Wir gehen optimistisch in die
neue Saison und denken, dass
den hervorragenden Spielbe-
dingungen durch den neuen
Sportplatz und dem neuen
Umkleidegebäude, auch die
sportlichen Erfolge im Jugend-
wie auch im Seniorenbereich fol-
gen werden“, so der stellvertre-
tende VfR-Fußball-Jugendleiter
Andreas Loch.

Fußballabteilung für die
neue Saison gut aufgestellt
VfR Eintracht meldet 14 Mannschaften aller Altersklassen

Europas Gehörlosen-Tennis-Elite sucht ihre Meister
12. Gehörlosen Europameisterschaft vom 14. bis 21. Juli auf der Karthause – Teilnehmer aus 15 Ländern

Die amtierende Europameis-
terin Heike Albrecht will auf der
Karthause ihren Titel verteidi-
gen. Foto: DGS Archiv

Am 21. Juni ist die neue Mann-
schaft des Fußball-Regionalligis-
ten TuS Koblenz in die Vorberei-
tung auf die Spielzeit 12/13
gestartet. Und trotz der abge-
laufenen „Seuchensaison“, wel-
che die TuS mit nur 6 Siegen
auf Platz 17 abschloss, war die
Resonanz der Zuschauer, die 
die „neue TuS“ um Cheftrainer
Michael Dämgen sehen wollten,
ungebrochen. Einige hundert Zu-
schauer wollten das neue Team
sehen. Neben elf verbliebenen
Spielern der letzten Saison,
waren auch sechs der (bislang)
sieben Neuverpflichtungen an

Bord: Kevin Lahn (TuS Mayen),
Lukas Haubrich (EGC Wirges),
Rachid Bouallal (SF Troisdorf),
Daniel Bartsch (Fortuna Köln),
Jérôme Assauer (Sportfreunde
Lotte), Yannick Rinker (FSV Mainz
05) und Anel Dzaka (Rot-Weiß
Oberhausen) sind hinzugekom-
men. Letzterer, Rückkehrer Dzaka,
war beim Trainingsauftakt aller-
dings nicht dabei, da er noch im
Urlaub weilte.
Bis zum Saisonstart Anfang Au-
gust gilt es nun für das Trainer-
gespann Dämgen/Nessos/Auer
aus den alten und neuen Spie-
lern eine schlagkräftige Einheit

zu formen, die dann hoffentlich
wieder positive Schlagzeilen
schreibt. Im Rahmen der Test-
spiele absolviert TuS Koblenz
auch ein Spiel auf dem neuen
Kunstrasenplatz Karthause. Am
Samstag, 14. Juli, kommt es um
18 Uhr zum Duell mit dem
Nachbarn vom Oberwerth, dem
Rheinlandligisten Rot-Weiß Kob-
lenz. Höhepunkt der Testspiele
im Juli wird zuvor das Kräftemes-
sen mit dem Zweitligisten 1. FC
Köln sein. Anstoß im Stadion
Oberwerth ist am 7.7. um 17 Uhr.
Die offizielle Saisoneröffnungs-
feier, die vom Dachverband Kob-

lenzer Fanclubs und der TuS
organisiert wird, steigt schließ-
lich am 28. Juli auf dem Ober-
werth. Hier dürfen sich die Fans
neben der traditionellen Mann-
schaftspräsentation über jede
Menge Unterhaltung freuen.
WWeeiitteerree  TTeessttssppiieellee  iimm  ÜÜbbeerrbblliicckk::
Mo. 2.7., 19 Uhr gegen Waldalgesheim in
Urbar; So. 8.7.,  16.30 Uhr gegen Alpenrod
in Alpenrod WW.;  Do. 12.7., 19 Uhr gegen
TuS Mayen in Weiler; Mo. 16.7., 19 Uhr
gegen Burgbrohl in Burgbrohl; Fr. 20.7., 19
Uhr gegen Gückingen in Gückingen; So.
22.7., 17:30 Uhr gegen Wittlich in Wittlich;
Mi. 25.7., 19 Uhr gegen Fortuna Köln in
Büchel; So. 29.7.,16 Uhr gegen FSV Salm-
rohr in Salmrohr; Di. 31.7. Blitzturnier in
Metternich.

Die neue TuS Koblenz auf der Karthause erleben
Fußball-Regionalligist in die Vorbereitung gestartet – Testspiel-Highlight am 7. Juli gegen den 1. FC Köln
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Seit 1996, als der schon damals
als Provisorium errichtete Sport-
platz an der Simmerner Straße
dem heutigen FH-Parkplatz wei-
chen musste, warteten die Sport-
ler, insbesondere die Fußballer
des VfR Eintracht Koblenz darauf,
endlich wieder einen Sport-/Fuß-
ballplatz im eigenen Stadtteil zu
haben. Denn auch der Sportplatz
auf Schmitzers Wiese war seiner-
zeit lediglich als „neue vorläufi-
ge Heimat“ für den VfR errichtet
worden. Aus einer „vorläufigen
Heimat“ wurden 15 Jahre – eine

echte „Heimat“ im größten Kob-
lenzer Stadtteil hatten die VfR-
Fußballer seither nie.
Damit ist es nun vorbei: Die als
„Unendliche Geschichte“ be-
zeichnete Sportplatzsuche im
Höhenstadtteil fand mit dem
Spatenstich im Juli 2011 ein
Ende. Bereits Anfang des Jahres
wurde der neue Kunstrasen-
sportplatz von den VfR-Kickern in
Betrieb genommen. Das 100 x
60 Meter große Spielfeld ent-
spricht den aktuellen Standards
mit zwei großen Toren, zwei

Jugendfußballtoren mit Kipp-
sicherung, Spielfeldmarkierun-
gen für Hauptspielfeld und drei
Jugendspielfelder, sechs Flut-
lichtmasten und einer Bewäs-
serungsanlage. Insgesamt wur-
den 6.700 Quadratmeter Kunst-
rasen verlegt. Pro Quadratmeter
wurden zudem 6 kg Granulat
(Ges. 40,2 t) und 25 kg Quarz-
sand (167,5 t) aufgetragen. Der
Kunstrasen wurde schwimmend
verlegt, der Untergrund besteht
aus einer elastischen Schicht
aus verklebtem Gummigranulat.

Insgesamt wurden für den Auf-
bau 14.000 Quadratmeter Ober-
boden abgefahren und ca. 2.200
Kubikmeter Boden bewegt. Die
Baukosten für den Sportplatz,
inkl. 28 PKW-Stellplätzen und
zwei Behindertenparkplätzen
belaufen sich auf 1 Million Euro.
Neben dem Sportplatz wurde
auch ein neues, modernes Um-
kleidegebäude, größtenteils
vom VfR Eintracht selbst finan-
ziert, errichtet und ist seit Kur-
zem ebenfalls in Betrieb.  

Weiter  auf  Seite  16

Was lange währt, 
wird endlich gut!
Sportplatz Karthause mit Umkleidegebäude fertiggestellt

DER KARTHÄUSER Titel/Sportplatz Extra

15

Die neue, moderne Umkleidekabine der VfR-Kicker. Auch die sanitären Anlagen entsprechen dem modernsten Standard. 

Was  lange  währt,  wird  endlich  gut  –  treffender  kann  man  ein  ab-
schließendes  Fazit  nicht  ziehen,  wenn  man  über  die  lange  Ge-
schichte  eines  Sportplatzneubaus  auf  der  Karthause  spricht.  
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VfR Eintracht feiert
den neuen Sportplatz
Sportwochenende im Juli - Testspiel der TuS Koblenz
Mit einem dreitägigen Sport-
wochenende feiert der VfR Ein-
tracht Koblenz vom 13. bis 15.
Juli die offizielle Einweihung des
neuen Kunstrasenplatzes an der
Simmerner Straße. Höhepunkt
wird dabei das Testpiel des
Rheinlandligisten Rot-Weiß Kob-
lenz gegen den Regionalligisten

TuS Koblenz sein. 
Los geht es mit den Feierlichkei-
ten am Freitag, 13.7., um 15 Uhr
mit der offiziellen Einweihung,
zu der zahlreiche Prominenz aus
Sport, Wirtschaft und Politik er-
wartet wird.  Im Anschluss findet
die Segnung des Sportplatzes
durch die evangelischen und >>>

Der Besprechungsraum mit Teeküche dient auch als Verkaufs- und
Aufenthaltsraum bei den VfR-Heimspielen.

Im 32 Meter langen Funktionsgebäude befinden sich u.a. zwei Gast-
und zwei Heimkabinen. Fotos: Oliver Schupp 

Im 32,06 x 7,31 Meter großen
Gebäude befinden sich zwei
Heim- und zwei Gastkabinen mit
entsprechenden sanitären An-
lagen, eine Schiedsrichter-Um-
kleide, ein Behinderten-WC, ein
Geräteraum, ein Besprechungs-
raum mit Teeküche sowie Gäste-
toiletten für die Zuschauer. 
Die Baukosten hierfür: 365.000
Euro. Das Land und die Stadt

beteiligten sich dabei mit
96.000 (Land) bzw. 48.000 Euro
(Stadt).
Endlich hat der VfR Eintracht jetzt
ein Funktionsgebäude das sei-
ner Bezeichnung auch gerecht
wird – im Gegensatz zu dem sei-
nerzeit auf Schmitzers Wiese für
überteuerte 370.000 Mark er-
richteten „Pannen(fertig)gebäu-
des“. Oliver  Schupp
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Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

katholischen Geistlichen der
Karthause statt. Um 17 Uhr rollt
dann der Fußball beim Spiel der
VfR F-Jugendmannschaft. Um 18
Uhr findet dann das Freund-
schaftsspiel zwischen der 1.
Mannschaft des VfR gegen den
Nachbarn und Ligakonkurrenten
SV Waldesch statt. Im Anschluss
wird bei einem Cocktailabend
der erste „Feiertag“ gemütlich
ausklingen gelassen.
Der Samstag startet ab 10 Uhr
mit einem Spielfest für Kinder.
Um 14 Uhr kicken dann die D-
Jugendlichen des VfR, und um
16 Uhr messen die beiden VfR-
Bambini-Mannschaften ihre
Kräfte im internen Duell.  Im An-
schluss werden die beiden
höchstklassigen Koblenzer Fuß-
ballteams, TuS Koblenz und Rot-
Weiß Koblenz, ein Testspiel auf
der Karthause absolvieren. 

Der dritte und letzte Tag der
Feierlichkeiten startet um 11 Uhr
mit einem Frühschoppen und
einem Spiel der C-Jugend. Um
12.30 Uhr folgt ein Testspiel der
B-Jugend, ehe die „Alt-Herren“-
Mannschaft des VfR um 14.30
Uhr den sportlichen Abschluss
der Feierlichkeiten stellt. 
Die Verantwortlichen der Fuß-
ballabteilung, als auch der Vor-
stand des VfR Eintracht laden
alle Karthäuser/innen herzlich
zu diesem Eröffnungswochen-
ende auf den neuen Kunstrasen-
platz ein. Für das leibliche Wohl
ist an allen Tagen natürlich bes-
tens gesorgt.
Wichtiger Hinweis: Es wird aus-
drücklich gebeten, den Sport-
platz über den Parkplatz der
Fachhochschule anzufahren und
die dort ausreichend vorhande-
nen Parkplätze zu nutzen. 

Freitag, 13.07.2012
15 Uhr Offizielle Einweihung des neuen Sportplatzes

Segnung Sportgelände durch Karthäuser Geistliche 
17 Uhr Spiel der F-Jugend
18 Uhr 1. Mannschaft VfR Eintracht - SV Waldesch  
anschl. Cocktailabend 

Samstag, 14.07.2012
10-15 Uhr Spielfest mit dem Sportmobil

des Sportbundes Rheinland
14 Uhr Spiel der D-Jugend 
16 Uhr VfR-Bambinis I - VfR-Bambinis II 
18 Uhr TuS Koblenz - TuS RW Koblenz

Sonntag, 15.07.2012
ab 11 Uhr Frühschoppen 
11 Uhr  Spiel der C-Jugend 
12.30 Uhr Spiel der B-Jugend 
14.30 Uhr Spiel der VfR „Alte Herren“

Mögliche Änderungen vorbehalten. 

Das Programm im Überblick
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...am 26. und 27. Mai beim „WeinFeste“ - Wein & Genuss im Fort Konstantin. Foto: Oliver Schupp
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...am 26. und 27. Mai beim „WeinFeste“ - Wein & Genuss im Fort Konstantin. Foto: Oliver Schupp

...am 9. Juni bei der offiziellen Eröffnung des Koblenzer Biergartens und dem EM-Spiel Deutschland gegen Portugal. Fotos: Oliver Schupp
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...am 9. und 10. Juni beim „Erdbeerfest“ der Moselweißer Hobbygärtner auf dem Vereinsgelände Unterbreitweg. Foto: Oliver Schupp
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...am 9. und 10. Juni beim „Erdbeerfest“ der Moselweißer Hobbygärtner auf dem Vereinsgelände Unterbreitweg. Foto: Oliver Schupp
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...am 16. Juni beim gemeinsamen Sommerfest von Atelier mobil und der KKG „Kowelenzer Schängelcher“ im JuBüZ. Fotos: Atelier mobil

...am 13. Juni beim EM-Spiel Deutschland gegen Holland im Koblenzer Biergarten an der Königsbach. Foto: Oliver Schupp
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So wie alle zwei Jahre im Wech-
sel die Fußball-WM bzw. -EM
stattfindet, so wird entsprech-
end alle zwei Jahre auf der Alt-
karthause das WM- bzw. EM-
Studio eröffnet. Am 8. Juni war
es wieder soweit. Im Garten von
Joachim Anders wurde die
Deutschlandfahne gehisst! Und
das bedeutet: ab sofort treffen
sich während der Europameis-
terschaft zu allen Spielen Fa-
milienmitglieder und Freunde
zum gemeinsamen „Intern Vie-
wing“ im ehemaligen Hühner-
stall und im Garten. Initiatoren
dieses Fußballfestes sind bereits
seit der WM 1994 Sven Anders
und sein Cousin Günther „Günt“
Erwen. Mit etwa 40 Fußballver-
rückten wird die Europameister-
schaft von Anfang bis Ende
gemeinsam verfolgt. Aber nicht,
wie es mittlerweile in Mode
gekommen ist auf einer Groß-
bildleinwand – nein, hier wird
noch richtig traditionell Fußball
geschaut – auf zwei bis drei
Fernsehern (je nach Zuschauer-
aufkommen). Überhaupt sorgen
sich die „Veranstalter“ bestens
um ihre Gäste: Jeder hat einen
Sitzplatz, es wird gegrillt und an
Getränken fehlt es hier sowieso
niemals! Fußballherz, was willst
du mehr!
Etwas ist aber dann doch - dem
Familiennamen angepasst –
etwas „Anders“ als anderswo,
wenn die Spiele der Deutschen
anstehen: Bei der National-
hymne wird der Ton abgestellt

und der „Queen“-Klassiker „We
are the Champions“ aufgedreht!
„Das machen wir schon lange
so“, verrät Günther Erwen, der –
wie die anderen auch – ohnehin
eher auf etwas „härtere Musik“
steht, „das ist unsere Zeremonie
um uns einzustimmen.“
Bislang hat es auch bei allen
Spielen „Glück“ gebracht –
Deutschland ist mit drei Siegen
ins Viertelfinale eingezogen. Wie
weit Jogis Jungs noch kommen
werden? Das ist natürlich auch
im anderen EM-Studio keine
Frage: „Deutschland wird Euro-
pameister!“ Und bis dahin wer-

den Anders & Co. weiter alle EM-
Spiele im eigenen „Studio“ ver-
folgen und bei den Spielen der
Deutschen mitfiebern und laut-
stark anfeuern. So wie alle zwei
Jahre wieder in friedlich-freund-
schaftlicher Runde bei Bratwürs-
ten, Steaks und einigen Kisten
„Bester Deutscher Braukunst“.
Abschließend möchte sich Jo-
achim Anders auch an dieser
Stelle wieder bei den „wirklich
toleranten Nachbarn“ bedan-
ken. „Sie zeigen immer wieder
vollstes Verständnis, und das
muss man auch immer wieder
dankbar anerkennen.“ (os)

Fußball-EM wird auf der Karthause „Anders“ erlebt
Über 40 Fußballfreunde schauen alle Spiele der EURO im ehemaligen Hühnerstall

Joachim Anders (6.v.r.) mit seiner fußballverrückte „Großfamilie“,
bestehend aus seinen Kindern, Enkeln, Neffen und deren Freunde.

Der ehemalige Hühnerstall wird alle zwei Jahre zur Fankurve der Deutschen Nationalmannschaft.
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VERKAUFE VERMIETUNGEN

MIETGESUCH

AUTOZUBEHÖR

600 GUT  ERHALTENE NOTEN-
HEFTE  für 0,50 bis 3 Euro/Stk.
zu verkaufen. Tel.:  28754013

VERKAUFE  BABYKLEIDUNG von
Gr.56-68, günstig und in sehr
guten zustand. Für Mädchen.
Tel.:  0152-333827188  oder
0261-33948794

SPIEGELSCHRANK für Badezim-
mer, 1 m breit, neuwertig, für 60
Euro abzugeben. Tel.:  57736

FAHRRAD  (KALKHOFF),  90 Euro,
gute Profil, Raddurchmesser 58
cm, teilbar f. Transport i. PKW,
kein Klapprad. Tel.:  501584

PROFI-SSCHNORCHELSET „Tech-
nisub“ Look+Airflex Purge LX
Tauchmaske + Schnorchel, NEU
und OVP, VHB 55 Euro. Tel:
94232355

LAMELLENTÜREN, 3 Stück, neu-
wertig, 60 x 240 x 2cm, Holz,
Fichte, unbehandelt. VB 8
Euro/Stk. Tel.:  0178-11562235

PANASONIC  TH37PV71F,  37“
PLASMA-TTV für Wandbefesti-
gung. 130 Euro. Tel.:  54131

ALTE  BIERBECHER SZ 16, Motive
z.B. Hofbräuhaus München,
Hackerbräu München, Löwen-
bräu, Dortmunder Union je 2 x.
Preis VB. Tel.:  53480

QUINNY-BBUZZ  KINDERWAGEN +
Dreamy + Maxi-Cosi + Fuß-Sack.
Superschön und praktisch, neu
760 Euro, VB 450 Euro. Tel.:
0176-553239656

TEPPICH-FFELL, weiß, zum Liegen
und Kuscheln, wie Neu! Gr. 1,40
x 2m. Für 15 Euro. Tel.:  0176-
53239656

EINEN  SCHUHKARTON  VOLLER  Ü-
EIER-FFIGUREN  für 15 Euro zu ver-
kaufen. Tel.:  53180

RÜCKBANK  R4  (Bj 74) mit
Kofferraumablage für Liebhaber,
Gebrauchsspuren. VB 37 Euro.
Tel.:  0178-11562235

SUCHE  2  ZI-WWOHNUNG  AUF  DER
KARTHAUSE am besten mit Bal-
kon. Tel.:  0152-333827188  oder
0261-33948794

FRAU,  61  JAHRE  SUCHT  1-22  ZI-
WHG.  auf der Karthause mit EBK
und Balkon. WM bis 360 Euro.
Tel.:  89929987

SUCHE  AUF  DER  KARTHAUSE  3
ZKB + Balkon, ab 70 qm, bis 500
Euro KM. Tel.:  0176-223616896

KARTHAUSE: Kleine ELW, 2 Zim-
mer mit Kochzelle, Duschbad,
möbliert, sep. Eingang, ab Juli zu
vermieten. WM 290 Euro. Tel.:
9523454, ab 27.6., 17 Uhr

TIEFGARAGENPLATZ Dresdener/
Leipziger für 30 Euro/ Monat.
Tel.:  0261-228754013

TIEFGARAGENSTELLPLATZ Stral-
sunder Straße ab sofort frei. 20
Euro/monatlich. Tel.  77735

TIEFGARAGENEINSTELLPLATZ zu
vermieten, Leipziger/Dresdener
Str., Tel.:  53344

SCHÖNE  FERIENWOHNUNG für 2-
4 Personen auf der Karthause-
Ost zu vermieten. Tel.  +  Fax:
0261-555464

FERIENWOHNUNG KO-Karthause
(bis 4 Personen) zu vermieten.
Tel.:  52043  o.  0170-44859417,
Fax:  53382

FREIZEITPARK  AM  GÜLSER  MO-
SELBOGEN:  Urlaub an der Un-
termosel mit herrlichen Rad- und
Wanderwegen. Ferienhaus, 60
qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 5
Personen).  Tel.:  52043,  mo-bbil:
0170-44859417,  Fax:  0261-
53382

SANIERTE  UND  MODERNE  FERI-
ENWOHNUNG  für 1-2 Personen
zu vermieten. Tel.:  0261-3309002
www.pionierhoehe.de

KLEINE,  SOLVENTE  FAMILIE  SUCHT
Haus auf der Karthause. Bitte
melden unter Tel.:    92184620

EFH  ODER  BAUGRUNDSTÜCK
(auch 2. Baureihe) auf der
Karthause von Familie gesucht
(kurz- oder mittelfristig). Tel.:
0261-99721015

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße, 
Vermietungen und, und, und ...

Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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GRÜSSE

JOBANGEBOT

GEFUNDEN

NACHHILFE

REIHENHAUS  MIT  GARTEN, Rau-
entalshöhe für VB 750 Euro/
Mon. zu vermieten. Tel.:  0261-
28754013

HALLO  OLI,  am 13.07. lebe ich
schon drei Jahre ohne Dich. Be-
greifen werde ich es nie, die
Sehnsucht nach Dir wächst von
Tag zu Tag. Ich liebe Dich für im-
mer! Bussi, Deine  Mama  Marion

Huhu,  lieber  Papi!  Erstmals darf
ich dir alles, alles Gute zu deinem
„Burzeltag“ wünschen! Deine
Jung’  Jasper

HALLO  KNUDDEL! Wünsche dir
alles Gute zum 45. Geburtstag!
Ich liebe dick, deine  Monster-
Frau  und  Mutter  deines  Kindes!

HALLO  CHRISTOPH! Wir wün-
schen dir alles Gute zum Ge-
burtstag! Manuela  und  Reimund

HALLO  „SCHWARZARBEITER“!
Alles Liebe und Gute zu deinem
Geburstag wünschen dir Oli,
Jessi  und  Tom

HALLO  SCHATZEMANN, ich hab`
Dich ganz doll lieb!!!

WIR  WÜNSCHEN unseren Paten-
tanten, STEFAN  (21.7.) und
MELANIE  (27.7.) alles Liebe  und
Gute zum Geburtstag. Christina
&  Dominik

HALLO  MEIN  DICKER! Alles Gute
zu Deinem 44. Geburtstag am
21.7. wünscht Dir Deine  Melanie!

MEINEM  LIEBEN  SCHÄTZCHEN
alles Gute zum 44. Geburtstag am
27.7.! I love you, Dein  Stefan

LIEBE  MELI,  LIEBER  STEFAN, wir
gratulieren euch ganz herzlich zu
eurem närrischen 4x11 Geburts-
tag! Jutta,  Franz,  Jessica,  Oli,    Tom,
Kathrin,  Christoph,  Mama Marion
u.  Papa  Jupp

HALLO  TORTY!  Alles Gute zum
Geburtstag am 2.7. wünschen Dir
Mama,  Myriam,  Thorsten,  Chris-
tian,  Pia, Jessica,  Oli  u.  Tom

HALLO  OPA(PA)  HEINZ! Alles
Liebe und Gute zu Deinem Ge-
burtstag am 18.7. wünschen
Deine Tochter Jutta  mit  Michael
und Deine Enkel Christina  u.
Dominik

LIEBE  OMA  RIA! Alles Gute zum
Geburtstag am 9.7. wünschen
Dir Deine Enkelkinder Christina
und  Dominik  mit  Mama  u.  Papa.

UNSEREN  MITGLIEDERN und Juli-
Geburtstagskindern TORSTEN
(2.7.), MONIKA (11.7.), MATTHIAS
(17.7), JOACHIM (22.7.) und SAN-
DRA (25.7.) wünschen wir alles
Liebe und Gute! PQB  &  Co.

SCHLÜSSELBUND Nähe Grund-
schule, Ende Mai gefunden. 3
Schlüssel, je einer mit blauer
bzw. roter Kappe, ein blauer
Metallschlüssel mit orange-
farbener Flechterei aus Plastik.
Tel.  0173-33162051

Haushaltshilfe für Geschäfts-
haushalt auf der Karthause
gesucht auf 400 Euro Basis. Tel.:
0261/5005398  oder  0171-
9954167

DOZENTIN  FÜR  DEUTSCH erteilt
Deutschunterricht für Ausländer,
Einzel- oder Kleingruppen. Tel.:
9425198

GRUND-  HAUPT-  UND  SONDER-
SCHULLEHRERIN  erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht. Nä-
heres unter Tel.:  9425198

STUDENT  GIBT  NACHHILFE in
Mathematik, Englisch & Franzö-
sisch. Klasse 5-10. Tel.:  0160/
94405099

25

- Steuerliche Beratung in allen
Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 
gegenüber Finanzbehörden
(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 
Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 
Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube
Hohenzollernstraße 130

56068 Koblenz
Tel.: 0261 - 914 69 214
Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de

KleinanzeigenDER KARTHÄUSER

>Achtung!<
Anzeigenschluss

für die 
Ausgabe August:

Abgabe der
Kleinanzeigen bis 

20.07.2012
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In London beginnt sie in gut vier
Wochen, auf der Karthause hieß
es bereits „Olympia 2012“ – in
der  Projektwoche der Realschu-
le Plus.
Rund 650 Athleten bzw. Schüler-
innen und Schüler, konnten
kürzlich eine Woche lang in ver-
schiedensten Projekten ihre
Kräfte messen. Dabei lernten sie
auch, dass Fairplay, Teamwork
und Durchhaltevermögen nicht
nur für Weltklassesportler  gel-
ten.
„Nie hätte ich gedacht, dass ich

in drei Tagen so gut Beachvol-
leyball lerne“, resümierte ein
ziemlich verschwitzter 16jähriger
am Freitag, dem großen Ab-
schluss- und Präsentationstag. 
Die Auswahl für die Schüler/
innen war groß, das Kollegium
der Realschule Plus hatte über
35 Projekte angeboten. Aus
Lehrern wurden Bogenschützen,
Radrennfahrer, Reitlehrer, Köche,
Entertainer und Künstler. Denn
neben den Sportangeboten, zu

denen auch Wandern, Wald-
spiele und die Paralympics im
evangelischen Stiftsklinikum ge-
hörten, gab es rund um die Olym-
piade und um London noch eine
Menge mehr zu erkunden:  Fünf
olympische Ringe für fünf Kon-
tinente als fünf Gerichte aus der
Lehrküche, aufwendig gestaltete

Stadtsilouhetten anderer Aus-
richterstädte, Fun-Olympics mit
viel Lachpotential und eine eige-
ne Berichterstattung mit den ra-
senden Reportern der „RS Oly-
mpia Plus News“.  Und wie bei
einer echten Eröffnung einer
Olympiade wurde für den Frei-
tag, an dem auch zahlreiche

Familien die Schule besuchten,
ein  wirklich fetziges Programm
mit Musik der Schulband, den
Trash Drummern und den Vocal-
singers eingeübt. 
Einen sonnigen Schultag lang
präsentierten die Gruppen ihre
Leistungen, hatten selbst Gele-
genheit, sich mal andere Projek-
te anzusehen und konnten sich
durch das vielseitige kulinari-
sche Angebot der Elternvertre-
tung „futtern“. Denn: kein Sport
ohne gesunde Ernährung!  Bleibt
nur ein Wunsch für die echte
Olympiade: Genauso viel Spaß
und Erfolg und gutes Wetter wie
auf der Karthause!
Nun möchten Sie wissen, welche
die fünf Olympiagerichte waren?
Was sich hinter den Paralympics
verbirgt und ob es tatsächlich
ein Olympiagespenst im Schul-
gebäude gab, erfahren Sie durch
die Berichte und den Film der
„RS Olympia plus News“  auf der
Homepage der Schule. „Goo-
geln“ Sie mal rein! S.  Beyer

„Wer lesen kann, ist klar im
Vorteil!“ Denn nur, wer die Ein-
ladung lesen konnte, konnte die
Anmeldung zum Leseweltrekord
auf der Festung Ehrenbreitstein
ausfüllen und die begehrten Ein-
trittskarten ergattern. Der Kin-
derbuchautor Stefan Gemmel
hatte sich viel vorgenommen,
mindestens 5.000 junge Leute
wollte er in den Bann seiner
Geschichten ziehen. Für die
Fünftklässler der Realschule Kar-
thause Plus ist er kein Unbe-
kannter, und so meldeten sich
100 Schülerinnen und Schüler
mit ihren Lehrern schon ganz
früh an. 86 Schulen aus dem
ganzen Land reisten per Bus und
Bahn an, oder wanderten wie die
Karthäuser Kids in Richtung
Festung. 
„Vom Bahnhof in die Rheinan-
lagen, dann bis zur Seilbahn,
und ab geht die Post“,  Andreina
(11 Jahre) kennt sich aus. Selbst
die Warteschlange an der Seil-
bahn verbreitet gute Laune, hier
stehen bereits Figuren aus Bü-
chern, die Späße machen, ein
gewisser „Herr Goethe“ und ein
Polizist, der die Fahrkarten „kon-

trolliert“: „Wer von euch hat das
Seepferdchen-Schwimmabzei-
chen? – Gut, ihr könnt alle rüber
kraulen, die drei anderen dürfen
in die Seilbahn.“
Die Wartezeit bis zum Weltre-
kordversuch (der natürlich ge-
klappt hat, bei über 10.000
Leseratten!) konnte gar nicht
langweilig werden. Viel zu groß
war das Erkundungsprogramm
auf, in und unter der Festung.
„Wer lesen kann, ist klar im
Vorteil“, grinst Sara (11) und
zeigt auf ein Schild mit vielen
Wegweisern zu den einzelnen

Programmpunkten. Der kleine
Zweitklässler aus der Pfalz, der
sie nach dem Detektiv-Workshop
gefragt hatte, kontert kess und
mit Mut zur Lücke: „Alle Buch-
staben kann ich noch nicht sooo
gut.“  
Alle Buchstaben kann er, und er
kann beim Lesen auch noch rich-
tig gut betonen, und so schafft
es Stefan Gemmel tatsächlich,
dass ihm alle Teilnehmer über
eine Stunde gebannt an den
Lippen hängen. Wie das mit dem
laut und deutlich Lesen geht, ist
aber nicht sein Geheimnis.

Vielmehr liest er sich im Chor mit
Sprechübungen warm, und so
blickt er von der Bühne plötzlich
in über 5.000 Gesichter, die zur
Auflockerung der Gesichtsmus-
kulatur ein Zitronengesicht nach-
machen, schnauben wie Pferde
und sich recken vor dem Text in
der Hand wie der Löwe vor der
Beute – sehr zur Freude der mit-
gereisten Deutschlehrer, denn
ein so motivierendes Lesetrai-
ning ist keine Alltagskost! 
Nach solch einem Erlebnis gibt
es auch unter den Kindern der
Realschule Plus auf dem Rück-
weg durch die Rheinanlagen nur
ein Thema: „Hängen wir die
Urkunde, dass wir den Weltre-
kord im Lesen geschafft haben,
in unseren Klassenraum?“, will
Oliver unbedingt wissen.
Nein, zugegeben, es gab noch
ein Thema: „Wie geht das Fuß-
ballspiel Russland gegen Polen
am Abend wohl aus?“, ärgert
sich ein 10jähriger Fußballfan,
der wohl in der Halbzeit ins Bett
muss. Kleiner Trost: Das Ergeb-
nis wird sicher in der Zeitung ste-
hen. Wer lesen kann, ist eben
klar im Vorteil! Susanne  Beyer  

Olympiade in der Realschule plus auf der Karthause

Wer lesen kann, ist klar im Vorteil!
Karthäuser Realschüler waren Teil des neuen Lese-Weltrekords auf der Festung Ehrenbreitstein

Der rasende Reporter der „RS Olympia Plus News“ berichtete von
der „Karthäuser Olymiade“. Foto: RSK
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JuBüZ aktuell

Telefon 0261 - 914060000

Im Juli (04.07.12) und im August
(01.08.12) lädt das Jugend- und
Bürgerzentrum alle Karthäuser
Bürgerinnen und Bürger zum
beliebten Stadtteilfrühstück ab
9.30 Uhr ein. Alle Besucherinnen
und Besucher haben die Mög-
lichkeit zwei Stunden in geselli-
ger Runde und lockerer Atmos-

phäre gemeinsam im JuBüZ zu
frühstücken, sich über Neuig-
keiten auszutauschen, als auch
neue Bekanntschaften zu knüp-
fen. 
Ergänzt wird der Frühstückstreff
durch ein attraktives Programm.
Im Juli gestaltet der Vorleseclub
des JuBüZ das Programm und im
August ist Pater Kurt bei uns zu
Gast. Pater Kurt ist seit ungefähr
einem Jahr in der Geschwister de
Haye’schen Stiftung als Seelsor-
ger tätig. Von 1990-1997 hat
Pater Kurt auf den Philippinen in
verschiedenen Gemeinden ge-
lebt. Nach eigener Aussage ge-
hört dieser Aufenthalt „zu den
schönsten Zeiten meines Lebens
und Wirkens als Priester und
Ordensmann“. Seine Eindrücke
wird er uns in einem Dia-Vortrag
näher bringen. 

Dienstags (alle 14 Tage) zwi-
schen 15 und 18 Uhr gibt es im
Bürgerbereich des JuBüZ für
Erwachsene die Möglichkeit sich
zum Spielen zu treffen. Zu Be-
ginn eines jeden Treffens wird
bei Kaffee und Keksen von den
Besucher/innen überlegt wer
was mit wem spielen möchte.
Haben sich die Spielgruppen
gebildet, geht es ruckzuck los
und es ist jedes Mal verwunder-
lich wie schnell die Zeit vergeht.
Im Juli wird Ferien bedingt nur
amDienstag, 10.7., gespielt.

Der Vorleseclub gestaltet
Stadtteilfrühstück am 4. Juli

Jeden Montag ab 15 Uhr trifft
man sich im Erzählcafé im JuBüZ
Das Erzählcafé lebt vom Mit-
machen der Besucher/innen.
Allen gemeinsam ist die Freude
am Erzählen bzw. am Zuhören.
Gerne werden Ausflugsziele und
besondere kulturelle Tipps aus-
getauscht. Unbestrittene Höhe-
punkte sind die besonderen Er-
zählcafénachmittage mit einem
leckeren Kuchen oder einem
Essen der Saison. Gäste sind
jederzeit herzlich willkommen! 

Erzählcafé an
jedem Montag

Spieletreff
am 10. Juli

Sommerferien im JuBüZ
In der Zeit von 23.07. bis 27.07.2012 

ist das Jugend- und Bürgerzentrum geschlossen.

„Freie Sicht“ auf der Karthause – Stadtteiltheater feierte Premiere im JuBüZ
Der Vorhang wurde aufgezogen - und die Zuschauer hatten „Freie Sicht“ auf das Theaterstück des
renommierten Bühnenautors Marius von Mayenburg. Das Ensemble des Stadtteiltheaters Karthause,
unter der Leitung des Theaterpädagogen Michael Lüdecke, feierte am ersten Juniwochenende erfolg-
reich die Premiere des Theaterstücks, „das unter die Haut geht“. „Freie Sicht“ handelt von gesell-
schaftlicher Angst vor Terror, Mobbing und den Verlust der inneren Sicherheit. Zahlreiche Zuschauer
erlebten ein sehr beklemmendes Theatererlebnis und bedachten das Theaterensemble des JuBüZ mit
viel Applaus. Aufgrund des großen Erfolgs wird das Stück am 20. und 21. Oktober 2012 nochmals im
Jugend- und Bürgerzentrum aufgeführt. Foto: Privat
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„JUBÜZ“:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ Karthause

SKAT:  18.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“,
Gäste willkommen!

EV.  KIRCHENGEMEINDE: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit Kaffee &
Kuchen und Leihbücherei, Drei-
faltigkeitshaus

NARRENZUNFT  „GRÜN-GGELB“:  
20 Uhr, Stammtisch, VfR-Vereins-
heim bei Costa, Konrad-Zuse-Str.

JUBÜZ:  9.30-11.30 Uhr, Stadtteil-
frühstück, JuBüZ Karthause (s.S.
27)

„JUBÜZ“: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

CDU-KKARTHAUSE: 16 Uhr, Bür-
gersprechstunde, “Cafe Sonnen-
schein”

SKAT: 10.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“,
Gäste willkommen!

KSC:  19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim  

FUSSBALL-TTESTSPIEL: 17 Uhr,
TuS Koblenz - 1. FC Köln, Stadion
Oberwerth

„JUBÜZ“:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ Karthause

SKAT: 18.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“,
Gäste willkommen!

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:  
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus

JUBÜZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause 

MUSEUM  MOSELWEISS:  19.30-
21.30 Uhr, Dorftreff, Museum
Gülser Str. 34-36

„JUBÜZ“:  18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

SKAT: 10.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“,
Gäste willkommen!

SENIOREN-UUNION: 12.30 Uhr,
Besichtigung des Andernacher
Geysirs, Treffpunkt Hauptbahn-
hof Koblenz (s. S. 13)

„SCHAUSPIEL  IM  DENKMAL“: 20
Uhr „Der Werwolf von Winnin-
gen“, Fort Konstantin (s. S. 12)

VFR  EINTRACHT:  15 Uhr, Offizielle
Einweihung des neuen Sportge-
ländes an der Simmerner Straße,
Zufahrt über Konrad-Zuse-Str. (s.
S. 14-16)

FUSSBALL-TTESTPIEL:  18 Uhr, VfR
Eintracht I - SV Waldesch, Kunst-
rasenplatz Karthause 

„SCHAUSPIEL  IM  DENKMAL“: 20
Uhr „Der Werwolf von Winnin-
gen“, Fort Konstantin (s. S. 12)

KSC:  19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim  

VFR  EINTRACHT: 10-15 Uhr,
Spielefest mit dem Sportmobil
des SBR, anschließens Spiele der
D-Jugend- und der Bambini-
Mannschaften, Kunstrasenplatz
Karthause 

FUSSBALL-TTESTSPIEL:  18 Uhr,
TuS Koblenz - RW Koblenz, Kunst-
rasenplatz Karthause (s. S. 14-16)

FORSTHAUS  KÜHKOPF: Sommer-
fest der Karthäuser Church-Dan-
cers (Square-Dance), Forsthaus
Kühkopf

VFR  EINTRACHT: ab 11 Uhr,
Frühschoppen und Fußballspiele
der C- und B-Jugend sowie der
„Alt Herren“-Mannschaft“, Kunst-
rasenplatz Karthause (s. S. 14-16)

„SCHAUSPIEL  IM  DENKMAL“: 20
Uhr „Der Werwolf von Winnin-
gen“, Fort Konstantin (s. S. 12)

„JUBÜZ“:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ Karthause

SKAT: 18.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“,
Gäste willkommen!

AWO-KKARTHAUSE: 15 Uhr, AWO-
Stammtisch, Café Sonnenschein 

Termine

MONTAG2

DIENSTAG3

MITTWOCH4

DONNERSTAG5

FREITAG6

SAMSTAG7

MONTAG9

DIENSTAG10

MITTWOCH11

DONNERSTAG12

FREITAG13

SAMSTAG14

SONNTAG15

MONTAG16

MITTWOCH18
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„JUBÜZ“: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

ORTSRING  KARTHAUSE:
19.30 Uhr Treffen der Vereine,
„Karthäuser Treff“

SKAT:  10.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“,
Gäste willkommen!

AWO-KKARTHAUSE:  19 Uhr, AWO-
Vorstandssitz. „Karthäuser Treff“ 

„SCHAUSPIEL  IM  DENKMAL“: 20
Uhr „Der Werwolf von Winnin-
gen“, Fort Konstantin (s. S. 12)

„SCHAUSPIEL  IM  DENKMAL“: 20
Uhr „Der Werwolf von Winnin-
gen“, Fort Konstantin (s. S. 12)

„SCHAUSPIEL  IM  DENKMAL“: 20
Uhr „Der Werwolf von Winnin-
gen“, Fort Konstantin (s. S. 12)

SKAT: 18.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“,
Gäste willkommen!

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus

FDP-KKARTHAUSE: 19 Uhr, Bürger-
sprechstunde, VfR-Vereinsheim 

SKAT:  10.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“,
Gäste willkommen!

„SCHAUSPIEL  IM  DENKMAL“: 20
Uhr „Der Werwolf von Winnin-
gen“, Fort Konstantin (s. S. 12)

„SCHAUSPIEL  IM  DENKMAL“: 20
Uhr „Der Werwolf von Winnin-
gen“, Fort Konstantin (s. S. 12)

TUS  KOBLENZ/DKF:  14 Uhr,
Große Saisoneröffnungsfeier mit
Live-Musik und Vorstellung der
neuen Regionalliga-Mannschaft,
Stadion Oberwerth

FORSTHAUS  KÜHKOPF: 19 Uhr,
Salsa-Party mit Schnupperkurs
und anschl. DJ und Tanz, Infos
unter Tel.: 54155, Forsthaus Küh-
kopf

„SCHAUSPIEL  IM  DENKMAL“: 20
Uhr „Der Werwolf von Winnin-
gen“, Fort Konstantin (s. S. 12)
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Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr,  
Mi. - Sa. ab 12 Uhr, *Mo/Di. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Sonntag, 01. Juli, ab 10.30 Uhr: 
Spätaufsteher-Frühstück

Lecker Frühstück für Ausgeschlafene!!! On für jeden nur 10,- EUR, 
inkl. Filterkaffee, Tee und Orangensaft

Samstag, 14. Juli, abends: 
Square-Dance - Sommerfest 

der Karthäuser Church Dancers
Es darf gerne zugeschaut werden

Samstag, 28. Juli, 19 Uhr: 
Salsa-Party

ab 19 Uhr Schnuppertanzkurs, ab 20 Uhr DJ und Tanz
(Die Salsa-Party findet draußen und deshalb nur bei trockenem Wetter statt! Nähere Infos

gibt’s bis kurz vorher unter www.forsthaus-kühkopf.de oder unter Tel. 54155)
Eintritt frei!

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Aus den Vereinen

DONNERSTAG19

FREITAG20

SAMSTAG21

MONTAG23

DIENSTAG24

DONNERSTAG26

FREITAG27

SAMSTAG28

Ortsring im Juni
Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine
findet am Mittwoch, 18.  Juli, um
19.30  Uhr in der Gaststätte
„Karthäuser Treff“ statt. Interes-
sierte Bürger/innen sind herzlich
willkommen.

Termine der CDU
Die nächste Bürgersprechstunde
der CDU-Karthause findet am
Mittwoch, 4. Juli 2012, um 16
Uhr in der Gaststätte „Karthäu-
ser Treff“, statt.

Dorftreff Museum 
Das Museum Moselweiß in der
Gülser Straße 34-36 hat den
nächsten Öffnungstag am Sonn-
tag, 1. Juli von 13-18 Uhr. Es gibt
Kaffee und Kuchen. Am zweiten
Dienstag des Monats, 10. Juli, ist
das Museum von 19.30-21.30
Uhr zum Dorftreff geöffnet.
Die derzeitige Ausstellung „Krieg
und Frieden, Moselweiß 1939 –
1945“ kann dann zum letzten
Mal besichtigt werden. Der Ein-
tritt ist wie immer frei.

Weitere Infos finden Sie unter
www.museum.moselweiss.de

Termine der FDP
Am Dienstag, 24. Juli, 19 Uhr,
findet im VfR-Vereinsheim das
Treffen des Vorstandes der FDP-
Karthause statt. Der Vorstand der
FDP-Karthause steht den Bür-
gern/Bürgerinnen an diesem
Termin Rede und Antwort zu
aktuellen Karthäuser Themen.
Interessierte sind herzlich will-
kommen.

Realschüler schnupperten bei „Schweinchenjägern“
Am 30. Mai war die Realschule Plus mit ihren Lehrerinnen zu Gast
bei der Bouleabteilung des VfR Eintracht Koblenz. Unter Anleitung
von Boule-Abteilungsleiterin Edith Solsbacher sowie den
„Schweinchen-jägern“ Herbert Mayer und Jürgen Link hatten die
Jungen und Mäd-chen Gelegenheit, sich mit dem Boulespiel ver-
traut zu machen. Alle waren mit Begeisterung bei der Sache und
genossen sichtlich den sportlichen Vormittag. Foto: Hermann Juris
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Die Stadt Koblenz hat ein neues
Fahrzeug zur Beseitigung von
Ölspuren auf innerstädtischen
Straßen in Dienst gestellt. Bür-
germeisterin Marie-Theres Ham-
mes-Rosenstein (8. v. l.) hat das
Fahrzeug kürzlich dem Werks-
ausschuss des Eigenbetriebs
Koblenz Entsorgung vorgestellt.
Das bislang angewandte Verfah-
ren, Abdecken von Verunreini-
gungen mit einem Ölbindemittel
und Abkehren, entspricht nicht
mehr dem Stand der Technik.
Regen fördert das Öl aus Vertie-
fungen im Straßenbelag wieder
an die Oberfläche und setzt die
Haftung wieder herab.
Der Eigenbetrieb Koblenz Entsor-
gung, das Tiefbauamt und die
Feuerwehr haben ein Fahrzeug
konzipiert und beschafft, das
nun Ölspuren nach dem Stand
der Technik entfernen kann.
Im Oktober 2011 erhielt die
Firma Airmatic in Hemer den
Auftrag und Anfang Februar
2012 wurde dann das Fahrzeug
an die Feuerwehr ausgeliefert.
Nach umfangreicher Einweisung
der Mitarbeiter in das neue Sys-
tem läuft derzeit der Praxistest.
Die bisherigen Erfahrungen sind
überzeugend. 

Mit dem neuen Fahrzeug werden
die verschmutzten Fahrbahnen
künftig in einem Arbeitsgang
gereinigt. Hierzu wird 65° heißes
Wasser mit einem Reinigungs-
zusatz unter Hochdruck in den
Straßenbelag eingebracht. Die
so gelösten und an die Straßen-
oberfläche gespülten Verunreini-
gungen werden dann in einem

Arbeitsgang wieder aufgesaugt.
Das Fahrzeug hat einen 2.000
Liter fassenden Frischwasser-
tank und einen 2.500 Liter gro-
ßen Schmutzwassertank.
Bei diesem durch die GGVU
(Güte-Gemeinschaft Verkehrs-
flächenreinigung und Unfallstel-
lensanierung) zertifizierten Ver-
fahren wird die Herstellung des

ursprünglichen Fahrbahnzustan-
des garantiert, eine weitere
Nachbehandlung der Straße ist
nicht mehr erforderlich.
„Das neue Fahrzeug ist notwen-
dig, denn es werden jährlich
rund 200 Einsätze zur Beseiti-
gung von Ölspuren durchge-
führt“ betonte die Bürgermeis-
terin.

Gemeinsam mit dem CDU-Rats-
mitglied Leo Biewer besuchten
Karthäuser CDU-Mitglieder kürz-
lich das Büro „von Canal Archi-
tekten und Ingenieure“ am Blu-
menhof in Koblenz.

Inhaber Alexander von Canal
und Architekt Horst Keller erläu-
terten eindrucksvoll, welche Auf-
gaben das Architektenbüro als
Baudienstleister und Baumana-
ger im Stande ist zu leisten. Bei
den Teilnehmern bestand Über-
einkunft, dass BUGA, der Bau
des Justizzentrums und die Neu-
gestaltung des Zentralplatzes
die Stadt nicht nur positiv ver-
wandelt, sondern Koblenz auch
als Oberzentrum gestärkt haben
– als Magnet für Wirtschaft,
Handel und Besucher aus den
umliegenden Regionen wie z.B.
Rhein-Main und Köln-Bonn. Da-

bei ist Koblenz die liebenswerte
Stadt zum Wohnen für Jung und
Alt geblieben. Ratsmitglied Leo
Biewer sagte, „dass die Umset-
zung von notwendigen Sparmaß-
nahmen in den öffentlichen
Haushalten aber nicht dazu füh-
ren darf, dass sich Koblenz ‚tods-
part’.“ Um als Lebensmittel-
punkt für die Bevölkerung und
als Standort für Wirtschaft, Han-
del und den Öffentlichen Dienst
attraktiv zu bleiben, muss auch

weiterhin unter betriebswirt-
schaftlichen Gesichtspunkten in
Koblenz investiert werden. Dabei
gelte es auch private Investoren
einzuladen und einzubinden.
Die Vorsitzende der Koblenzer
Senioren-Union Monika Artz
sieht als wichtiges Projekt für
gemeinsames Leben von Jung
und Alt die Bebauung des Musi-
kerviertels auf dem Oberwerth.
Als weitere notwendige Zu-
kunftsgestaltung wurden der

Bau eines Vier-Sterne-Hotels auf
dem Gelände des Koblenzer
Hofs und ein Schwimmbad am
Moselbogen diskutiert. Das
Schwimmbad in der Weißer-
gasse ist zwischenzeitlich bau-
fällig. Sofern an einem anderen
Standort ein Neubau – auch ggf.
mit privater Investition entste-
hen könnte – könnte das bisheri-
ge Gebäude in der Altstadt z.B.
für seniorengerechtes Wohnen
genutzt werden. Grosses Inte-
resse fanden auch die Informa-
tionen des Architekten von Canal
zur Bauzeitverzögerung der
Rhein-Mosel-Halle, die nach
Ansicht der CDU-Karthause nur
im geringen Umfang dem Archi-
tekten angelastet werden kann.
Die CDU-Karthause freut sich
schon auf die Eröffnung der
„Koblenzer Guten Stube“ im
September 2012.  

Neues Fahrzeug zur Ölspurbeseitigung
Neu beschafftes Fahrzeug zur Beseitigung von Ölspuren auf öffentlichen Verkehrsflächen

CDU-Karthause erhält Information aus erster Hand
Karthäuser Christdemokraten statteten dem Architekturbüro Alexander von Canal einen Besuch ab
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Unter dem Motto „Koblenzer
Morde bei Koblenzer Bier“ prä-
sentiert die Koblenzer Brauerei
am Sonntag, 1. Juli, um 11 Uhr
einen kriminell guten Früh-
schoppen. Er findet im Saal der
Koblenzer Brauerei, An der
Königsbach 8, statt.
Den hoffentlich reichlich vorhan-
denen Appetit auf spannende
Unterhaltung stillt die Karthäu-
ser Autorin Anja Balschun (Foto).
Unter anderem wird sie Passa-
gen aus ihrem aktuellen Regio-
nalkrimi „Flaschenkinder“ vor-
tragen. Wer ihre Texte kennt,
weiß, dass diese immer mit
einer kräftigen Prise Lokalkolorit
und einer gehörigen Portion
Humor gewürzt sind. 
Um das leibliche Wohl kümmert
sich das Team der Koblenzer
Brauerei mit frischem Koblenzer
Bier und deftigen Leckereien.
Karten zu 6 Euro gibt es bei fol-
genden Vorverkaufsstellen:
- Lehrmittel Köhler, Potsdamer

Straße 11, 56075 Koblenz, EKZ
Karthause
- Cafeteria im Rathaus, Gebäude
II, Gymnasialstraße 1, 56068
Koblenz,  Montag bis Freitag von
8.00 Uhr bis 14.30 Uhr
- Gaststätte „Im Häus`je“, Post-
straße 3, 56068 Koblenz
An der Tageskasse sind Karten
für 8 Euro erhältlich.
Speisen und Getränke sind im
Eintrittspreis nicht enthalten.
Die Autorin und die Koblenzer
Brauerei freuen sich darauf, viele
interessierte Zuhörerinnen und
Zuhörer unterhalten und bewir-
ten zu dürfen.

Koblenzer Morde 
bei Koblenzer Bier
Frühschoppen mit der Karthäuser Autorin Anja Balschun

Im Jahre 1975 riefen einige
Altstädter dieses Fest ins Leben,
um auf die Dringlichkeit der
(inzwischen erfolgten) Altstadt-
sanierung aufmerksam zu mach-
en. Aus den bescheidenen An-
fängen hat sich ein großes Fest
entwickelt, das auch über die
Grenzen der Stadt hinaus einen
guten Ruf hat. 

Geboten werden an den beiden
Tagen Musik und Kurzweil auf
allen Plätzen. U.a. spielen die
Amy Winehouse-Coverband
„The Winehouse Army“, die

Koblenzer Band „The Soul-
gaters“ sowie die Top-Coverband
„Wallstreet“. Es ist schön, durch
die teilweise noch historischen
Gassen zu spazieren, sich von
der Gastronomie verwöhnen zu
lassen und auf den Plätzen mit-
zufeiern. Hier trifft man auch
noch echte Schängel, hört
„Kowelenzer Platt“ und kommt
so unter Umständen sogar in
den Genuss des ein oder
anderen „Stekkelcher“, den teils
nur mündlich überlieferten Ge-
schichtchen aus dem Alltag der
Koblenzer. Eintritt frei!

Koblenz feiert wieder das
Königsbacher Altstadtfest
6. und 7. Juli Musik und Unterhaltung auf allen Plätzen 

Bereits seit 1992 erfreuen sie
Jahr für Jahr eine Vielzahl an Be-
suchern: Professionelle Gauk-
ler, Walk-Act-Künstler und Jong-
leure, phantastische Zauberer,
überwältigende Artististen und
atemberaubende Akrobaten. Sie
alle verwandeln am 27. und 29.
Juli die Plätze und Gassen im
historischen Herzen der Stadt
Koblenz zu einer großen Bühne. 
Das Gauklerfest hat sich in
Mittel- und Westeuropa einen
guten Namen gemacht und ein-
zelne Künstler haben gerade
durch dieses Festival interna-
tionale Bekanntheit erlangt.

Das Festival beginnt am Freitag-
abend um 20 Uhr auf dem Schul-
hof des Görres-Gymnasiums. Am
Samstag und Sonntag‚ werden
unter freiem Himmel inmitten
der Altstadt ausgesuchte (inter-)
nationale Gaukler, Walk-Act-
Künstler, Jongleure und Clowns
Besucher jeden Alters auf Büh-

nen, Plätzen, Gassen und im
Gauklerzelt faszinieren und ver-
zaubern.
Am Samstagabend findet die
große Gaukler-Gala statt und
zum großen Finale wird am
Sonntagabend, 29.7., eingela-
den. Die Besten der Besten
stellen ihr Programm auf der
Bühne am Görres-Gymnasiums
vor. Eine Jury ermittelt die Ge-
winner und verleiht die Kob-
lenzer Gauklerpreise. 

Tickets: Eintritt frei außer auf
dem Schulhof Görres-Gymna-
sium (Vorverkauf ab Juni/Juli
2012). Karten gibt es dann aus-
schließlich in den Tourist-Infos
der Koblenz-Touristik am Rat-
haus (Tel. 0261/1291610) und
Bahnhof (Tel. 0261/3038849)
und im Café Hahn (Tel. 0261/
42302).  Weitere Informationen
zu den teilnehmenden Künstlern
und dem Programm gibts unter
www.cafehahn.de

21. Int. Gaukler- 
und Kleinkunstfestival
Vom 27. bis 29. Juli in der Koblenzer Altstadt
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